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Gruß aus Uri!

und erwartet den Rest. Er ist ein
sympathischer junger Mensch. Aus seinem
Munde fliesst Blut.

Vielleicht ist er noch zu retten

Ich habe mit einem Kriegsteilnehmer
über diese Szene im Trichter gesprochen.

Er war skeptisch und glaubte
nicht, dass sie wirklich erlebt sei,- denn

so meinte er: In einem solchen Falle
hätte man sich doch sofort verständigt...

Sei dem wie es wolle. Diese Szene
im Trichter bleibt der Angelpunkt für
die ganze pazifistische Tendenz der
Dichtung. In dieser Szene liegt die
grosse Frage an den Leser und dieser
antwortet: Ja! oder Nein! je nachdem.

Hier knüpft der pazifistisch gesinnte
Kritiker lobend an und preist das Buch,
über alle kleinen Mängel hinweg, bis
in den Himmel.

Hier aber setzt auch die unversöhnliche

Kritik des Nationalen ein. Ich
habe dieser Tage eine Rezension über
Remarque gelesen, die ungefähr
aussagt: Wirklich ganz nett und der
Erfolg des Buches lässt sich natürlich
nicht allein aus der Reklame erklären

grosse dichterische Begabung aber
der Mann ist ja gar nicht kompetent

ist doch ein Zivilist zufällig
in Uniform gesteckt na also!

Ein ganz Schlauer aber hat sogar
herausgefunden, dass das Buch zum Krieg
aufreize und daher zu verwerfen sei

denn: welcher Junge möchte nicht auch
einmal seinem ehemaligen Turnlehrer,
der später auch eingezogen wird, so

richtig anöden dürfen oder zu
Korporal Himmelstoss sagen: Leck mir
Grad als ob das das einzige Vergnügen
am Krieg wäre

Aber nein auch.

Da gibt es herrliche Geschichten aus
der Etappe und reizende Sachen aus
dem Spital. Und auch sehr lehrreiche
Abhandlungen gibt es. Wir erfahren
zum Beispiel, dass man das Bajonett im
Nahkampf gar nicht brauchen kann;
denn stösst man es dem andern in
die Brust, so verklemmt es sich
zwischen den Rippen und man muss dem
Andern erst einen Tritt in den Bauch
geben, damit er herausfliegt und
in den Bauch zu stossen ist auch
unvorteilhaft, weil sich das Eisen leicht
im Darm verwickelt. Zeit aber bedeutet
hier das Leben. Deshalb bedient man
sich mit Vorteil der Spitzhacke und
damit schlägt man am besten zwischen
Hals und Brust ein guter Schlag spaltet

den Rumpf, und das handliche Eisen
ist wieder frei!

Wer das zwei Jahre mitgemacht hat,
gewöhnt sich zuletzt daran. Der Mensch
gewöhnt sich an alles. Auch der junge
Remarque hat sich daran gewöhnt.
Ungezählte Kämpfe hat er mitgemacht.
Einmal wurde er verwundet. Dann kam
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(^ruk sus Ulri!

unà erwsrtst clen Lest. Lr ist ein svm-
pstbiscker junger Mensck. >^us seinem
ivlunàe klissst Llut.

Vielleicht ist er nocn zu retten >

Icn ksbe mit einem Kriegsteilnehmer
über àiese 8zene im Lrickter gsspro-
cken. Lr vsr skeptisck unà glaubte
nicbt, àsss sie wirklick erlebt sei; àenn

so meinte er- In einem solcben Lalle
batte man sicb àocb sokort vsrstsncligt...

8ei àem vie es wolle. Diese 8zene
im leickter bleibt àer Angelpunkt kür

àis ganze pszikistiscke lenàenz àer
Oicktung. In àisser 8zene liegt àie
grosse Lrage an àen Leser unà âieser
antwortet- à! oàer lXein! je nsckàem,

klier knüpkt àer pazikistisck gesinnte
Kritiker lobenà an unà preist àss Luck.
übsr alle kleinen l^lsngel binweg. bis
in àen Himmel.

Hier sber setzt sucb àie unversöbn-
licbe Kritik àes I^stionalen ein. Icb
babe âieser Lsge sine Rezension über
Lsmsrczue gelesen, àie ungekskr aus-
ssgt- Vi7irklick gsnz nett unà àer
Lrkolg àes Luekes lässt sicb nstürlick
nicbt sliein sus àer Leklsme erklären

grosse àicbtsriscbe Legsbung sber
àer ivlsnn ist js gsr nicbt Komps-

tent ist àocb sin Civilist zuksllig
in Ilnikorrn gesteckt ns also!

Lin gsnz 8cklsuer sber bst sogsr ber-
susgekunàen, àsss àss Luck zum Krieg
sukreize unà àsber zu verwerten sei

àenn- welclier ^lunge möckte nickt suck
einmsl seinem ekemsligen Lurnlekrer,
àsr später auck eingezogen wirà. so

ricktig anôàen àûrken oàer zu Kor-
porsl Himmelstoss ssgen- Leck mir
Orsà sls ob àss àss einzige Vergnügen
sm Krieg wäre

^ber nein suck.

Os gibt es kerrlicks Oesckickten aus
àer Ltapps unà reizsnàs Lacken aus
àem 8pitsl. Ilnà suck sekr lekrreicke
^.bbsnàlungen gibt es. Vl/ir erkskren
zum Leispiel, àsss msn àss Lsjonett im
lXakkampk gsr nickt brsucksn kann!
àenn stösst msn es àem snàern in
àie Lrust. so verklemmt es sick zwi-
scken àen Rippen unà msn muss àem

Anàern erst einen Iritt in àen Lsuck
geben, àamit er kersuskliegt unà
in àen Lsuck zu stosssn ist suck un-
vortsilkskt, weil sick àss Lisen leickt
im Osrm verwickelt, Z^eit sber beàeutet
kier àss Leben. Oeskslb beàient msn
sick mit Vorteil àer Lpitzkscke unà
àsmit scklsgt msn sm besten zwiscken
Usls unà Lrust ein guter 8cklsg spsl-
tet àen Lumpl. unct àss ksnàlicke Lisen
ist wieàer krei!

Vl7er àss zwei ^lskre mitgemsckt bst,
gewöknt sick zuletzt àsrsn. Oer ivlensck

gewöknt sick sn slles. ^.uck àer junge
Lsmsrczue kst sick àsrsn gewöknt. Iin-
gezäklte Ksmpke kat er mitgemackt.
Linmal wuràe er verwunàet. Osnn kam
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